
Wiesbadener B ad e Bl a tt .
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Ahonnementsureis:

far das Jahr. . . 12M. —i 113M. 50Pf.
n » Halbjahr 7 „ 50 1 8 „ 70 „
n „ Vierteljahr 4 „ 50 § .2 ) 5 „ 50 „
„ einen Monat . 2 „ 20 g ' ! „ 50 ,

Cur- und Fremdenliste.
91 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . #0 Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pt

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die rierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daübe& Comp.,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN.

M 78. Samstag den 19. März 1887.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

anzuzeigen. Die Redaction.

fr 117.ABONSEMEHTS-COHCEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
- - —

Nachmittags 4 Uhr.

1. Stolzenfels-Marsch.
2. Ouvertüre zu »Ein Sommernachtstraum*
3. Ungarisches Rondo.
4. Frauenherz, Polka-Mazurka . . . .
5. Brautzug aus »Lohengrin* .
6. Ouvertüre zu »Die vier Lebensalter* .
7. Feenlegende, Coneertstückfür Harfe .

Herr Wenzel.

8. Potpourri aus »Die Fledermaus* . .

Voigt.
Thomas.

Haydn.
Jos . Strauss.

Wagner.
Frz . Lachner.
Oberthür.

Joh . Strauss.

lg#
WA --

Rundschau:
Kgl. Schiost.
Curhausi
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Koehbrunnsn.
leidenmauer.
Museum.
Kunst-

Ausstellung,
Kunsireruin.
Synagoge.

Kath. Kirche,
kräng. Kirche.
Sergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
lygisaßrup
Schiller-

WAerlno- &
Kneger-
Oankmal
4c. 4c.

Sriechische

fernsichi.
Platte.

Wartthurm.
Ruins

Sonnanbarg.
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118.« MM « »
(Schiibert -Scliuniaiiii - Abeiid)

des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
- -H889-

Abends 8 Uhr.
1. H-moll-Marsch.

für Orchester bearbeitet von Liszt.
2 . Ouvertüre zu »Rosamunde* . . . . .
3. Ständchen, Lied.
4. Fantasie in F-moll.

für Orchester bearbeitet von Rudorff.
5. Ouvertüre zu »Die Braut von Messina“ .
6. Dritter Satz aus der Es-dur-Symphonie .
7. Finale aus op. 52 (Ouvertüre, Scherzo

und Finale) .

Frz . Schubert.

Schumann.

JO «30iSXXXX3C ^ C^ <^ CXSOOOOi J&
Feuilleton.

Telephonische Eselsbrücke . Einen traurigen Abschluss fand am Kölner Mar¬
zellen- Gymnasium die eben begonnene Abiturienten-Prüfung, indem das ganze Examen
kassirt wurde. Gegen ein geringes Bestechungshonorar hatte sich der Kastellan des Gym¬
nasiums bestimmen lassen, die Anlage eines geheimen Telephons aus dem Lehrer-Konferenz¬
zimmer nach dem Speicher vornehmen zu lassen; dadurch wurden die Abiturienten in die
angenrhme Lage versetzt , die in der Lehrer -Konferenz festgestellten Aufsatzthemata zu
vernehmen. Das Nachspiel war leider ein sehr böses. Durch irgend einen Zufall wurde
die Leitung entdeckt, und sämmtliche Abiturienten auf ein Jahr zurückgesetzt. Da mehrere
Schüler nur Mitwisser waren und hinsichtlich ihrer Fähigkeiten auch eine solche Esels¬
brücke nicht brauchten, so ist die Strafe, die sie dafür erhielten, weil sie ihre Mitschüler
nicht verriethen, eine höchst fatale — vielleicht auch nicht ganz gerechte. Mehrere
Eltern der von der Maassregel betroffenen Schüler beabsichtigen, sich beschwerdeführend
eventuell bis zur höchsten Instanz zu wenden.

Folgendes Jagdabentener erzählen die in Olonez erscheinenden „0 . G W.“ :
Ein Bauer aus dem Dorfe Ostrowezk, Kreis Kargopol, mit Namen Jakow Babkin machte
sich in Begleitung seines Sohnes in den Wald auf, um Eichhörnchen zu schiessen. Auf
diese Jagd geht man gewöhnlich zu zweien, weil der eine die kleinen Nagethiere durch
Schläge mit einer Axt gegen den Baum aufscheucht und sie auf diese Weise dem andern
vor den Schuss bringt Zum Aufscheuchen hatte Babkin sich seinen 13jährigen Sohn mit¬
genommen und ihn mit einem Beil ausgerüstet. Ihr Hund schlug im Walde an. Mit
grosser Mühe arbeiteten sich die beiden Jäger in der Richtung des Gebelles durch das
Dickicht des Urwaldes, wobei sie über Wurzelwerk und umgestürzte Stämme klettern
mussten. Während der ältere Babkin über einen umgefallenen Baum kletterte, dessen
Krone sich auf undurchdringliches Unterholz stützte, hörte er ein Geräusch neben sich
und erblickte unter dem Geäst des Baumes die blitzenden Augen einer Bärin. Noch hatte
er sich von seinem Schreck nicht zu erholen vermocht, als auch schon die Bärin mit er¬
hobenen Tatzen aufrecht vor ihm stand. Dem ersten Impulse folgend, versetzte er dem
Thiere einen Schlag mit dem Flintenkolben auf den Kopf. Dieser Angriff steigerte die
Wuth der Bärin noch mehr, und im nächsten Augenblick hatte sie Babkin niedergerissen.
Hierbei fiel von den Schultern Babkins ein Rucksack, an dem die Bärin, Babkin loslassend,

ihre Wuth ausliess. Ein kupferner Kessel, der sich darin befand, rollte gegen den Baum¬
stamm und gab einen lauten hallenden Ton von sich und kollerte dann klingend über den
gefrorenen Boden weiter. Die Bärin stutzte und horchte auf das sonderbare Getön. Aber
nicht sie allein beschäftigte das Getön des Kessels; es hatte auch zwei Bärenjunge aus
dem Dickicht herbeigelockt, und diese begannen unter drolligen Bewegungen mit dem
tönenden Ding zu spielen. Die Bärin liess ton Babkin ah und lief zu ihren Jungen,
wobei sie noch Babkin einen schweren Schlag mit der Tatze auf die Brust versetzte.
Babkin sah nun seinen Sohn, der einige Schritte entfernt vor Entsetzen an die Stelle ge¬
bannt war, und rief ihm zu, er solle den Hund rufen und mit dem Beil gegen den Baum
schlagen, um die Bärin zu erschrecken. Der Knabe schien beim Zuruf des Vaters wieder
Lehen zu gewinnen und stürzte, das Beil aus dem Gürtel reissend, mit gellendem Geschrei
auf die Bärin zu und versetzte ihr einen Schlag auf den Kopf. Die Bärin schnappte ein
paar Mal nach ihm, kehrte sich dann aber um und lief mit den Jungen davon. Die beiden
Babkin, von denen auch der ältere nur leichtere Verletzungen erlitten hatte, da er von
seinem dicken Pelz geschützt worden war, suchten eiligst ihre Sachen zusammen und
machten sich, froh, so leichten Kaufs davongekommen zu sein, auf den Heimweg. In
Begleitung anderer Jäger suchten sie später das Lager der Bärenfamilie wieder auf, fanden
es jedoch verlassen

— Unter französischen Republikanern : »Sag’ einmal, Theodor, hist Du für die
Leichenverbrennung?“ — „Gewiss. Nur wünschte ich, dass man die Körper der Monar¬
chisten schon hei ihren Lebzeiten verbrenne.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden, Barometer
(Milimeter)

Thermometer
(Celsius)

Relative
Feuchtigkeit

17.
18.

März. 10 Uhr Abends
» 8 „ Morgens

1 „ Mittags

749.3
751,2
752.4

- 2.4
— 3,3
+ 0,8

74 o/0
76 „
59 „

17. März. Niedrigste Temperatur —40,  höchste -j- 0.5, mittlere — 1,8.
Allgemeines  vom 18. März. Gestern Mittag und heute fortwährend gleichmässig

bedeckt und feiner Schnee, frostig ; gegen Mittag etwas aufgehellt. Maier.



Angekommene Fremde®
Wiesbaden , 18. März 1887.

Der NacMruefc der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Jnnl

Atller:  May , Hr. Kfm., Paris . Etzolt , Hr. Kfm., Berlin. Hofmeier, Hr. Geh. Rath
Dr .med. m. Farn., Berlin. Trapowski , Hr. Kfm., Crefeld. Bergmann, Hr. Kfm.
m. Farn., Berlin. Alfken, Hr. Oberlandesgerichtsrath m. Tochter , Oldenburg.

Barem  Henkel , Hr. Bient., Kiel.
Bette me:  Robertson, Hr. Rent. m. Farn. u. Bed., Melbourne.
Engliaeher Hof:  Pratt , Hr. Capitän m. Farn. u. Bed., Boston.
Einhorni  Danziger , Hr. Kfm., Hannover. Crosch, Hr. Kfm., Rudolfstadt . Paulus,

Hr. Kfm., Höhr. Rothe, Hr. Kfm. Cöln. Nade, Hr., Stettin.
Grüner Waltt:  Wagner, Hr. Kfm., Wien. Rosenberg, Hr. Fabrikbes., Göttingen.

List , Hr. Kfm-, Lauterbach.
Cnranatall Nerothal : Wittgenstein, Fr., Gotha. Lisden, Fr., Gotha.
Nonnenhof:  Köebig , Hr. Kfm., Dresden. Leidt, Hr. Kfm., Herford. Meurer,

Hr. Kfm., Berlin. Gruhn, Hr. Kfm., Elberfeld . Mallmann, Hr. Kfm. m. Fr., Idar.
Köhler, Hr. Student , Jena . Bartenstein, Hr. Student , Luxemburg.

Theils derselben ist untersagt sind wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
fthein - Motel:  Dr Hans von BUlow, Hr., Meiningen. Baron von Roepert, Hr.

Oberstallmeister m. Tochter , Coburg. Behse, Hr. Kfm., Braunschweig. Schaaff-
hausen, Hr. Rent., Bonn.

Weiaaea Boa » : Roebel , Hr. Notar m, Bed., Landstuhl. Roebel, Hr. Apotheker,
Kusel.

M'annna - Hotel:  Pelzer , Hr. Fabrikbes., Rheydt. Sahlmer, Frau Dr. m. Schwester,
Brilon. Frank, Hr. Kfm., Pforzheim. Pelz, Hr. Kfm. m. Fr ., Emden. Junger , Hr.
Kunsthändler , Berlin.

Hotel Vrinfhamvner : Atsma, Hr. Kfm., Lier.
Hotel Victoria:  Neboe , Fr. m. Tochter, Petersburg.
Hotel Weina:  Bergmann , Hr. Kfm., Laupheim. Werner, Hr. Kfm., Berlin.
Mn M*rivuthiiaaern : Birnstingl, Fr., London, Pension Internationale. Biinstingl,

2 Frl., Pension Internationale.

Zur Vorfeier des Allerhöchsten 90. Geburtstages
Hr.  Majestät des Kaisers und Königs.

Montag , den 21. März , Abends 8 Uhr:
im grossen Saal © :

FEST '■ COUCBll'
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem städtischen Cwr - Orchcster unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Eouis SLiostnei *.

Eintritt frei  für Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen) oder Tageskarten (ä 1 Mark).

Am Allerhöchsten 90. Geburtstage Sr . Majestät
des Kaisers und Königes.

Dienstag , den 2 2. März , Abends 8 Uhr:

FE8T - B1LL.
Eintrittskarten : 3 Mark.

Sämmtliche Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen) haben, ebenso wie die Theilnehmer
am Festmahle,  gegen Vorzeigung ihrer Karten freien
Zutritt zum Balle.

Der Besuch des Balles ist nur im Ball - Anzüge gestattet.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Kirchgasse 40 ZuHl rotten HaUS Kirchgasse 40
Deutsche Weinstube «& Weinhandlnng.

Diners von 12—2 Uhr M. 1,50.
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
fiQQ7  Besitzer : C . Stahl.

Loge Plato zur beständigen Einigkeit
Eriedrichstrasse S7.

Zur Feier des Allerhöchsten 90. Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers und Königs

Dienstag , den 2 2. März , Abends 7 Uhr:
Festarb .*. u . Brm .%

Anmeldungen zur Tafel werden zeitig beim Kastellan erbeten . 6973

7flr Herren!
Das Neueste und Eleganteste fertiger

Frühjahrs - {Stanley -Paletots '
Frühjahrs -Meise -Paletots in acht englischen
Frühj ahrs - Nchltw ahdl ' s Stoffen
Frühjahrs - Havellock 'S

empfehlen in der grössten  A .11SWahl und zu
seäar billigen JPreisen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz.

Dr. pliil . ß . Thiel ’s
PENSION MON- PEPOS

Frankfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6969

Ein durchaus tüchtiges 6974
Zimmermädchen,

die in fein. Häusern Stellung bekleidete
und gute Zeugnisse anfweisen kann,

sliebt {Stellung,
am liebsten in einem Hötel oder Cur-
hause . — Gefl. Off. sub P . 9044 an
Jtud . Mosse,  Frankfurt a. M. erbeten.

M onte for young ladies whodesire to study the Languages, Arts
and higher English. Excellent table.

Mm . George H . Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

T aumisstrasse 45 schön möblirteWohnungen mit od. ohne Küche
u. einzelne Zimmer zu vermiethen. 6965

Königliche Schauspiele.
Samstag, 19. März 1887.

61. Vorstellung.
(112. Vorstellung im Abonnement.)

Hans Helling.
Romantische Oper in 3 Akten und einem
Vorspiele von Eduard Devrient. Musik von

Heinrich Marschner.
Anfang  6 >/, Uhr.

Monats-Uebersichten der meteorologischen Beobachtungsstation zu Wiesbaden vom Monat Februar 1887.
(Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Aug . Römer .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mittel Maximum Datum Minimum
mm

Datum 7«
Co

2v
Co

9p
CO

Mittel

Co

Mittl.
Max.

CO

Mittl.
Min.

C«

Absol.
Max.

CO

Datum
Absol.

Min.
Co

Datum 6a
mm

2p
mm

10p
mm

Mittel
mm

6“
Proc.

2p
Proc.

10p
Proc.

Mittel

Proc.

761.6 770.5 7 753.1 19 — 0.9 + 3.2 + 0.5 + 0.8 + 3.7 — 2.0 + 9.8 25 -8 .9 18 3.8 4.2 4.0 4.0 87 72 81 80

Bewölkung 1 Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der Beobachtungen mit

6° 2P 10p Mittel Summa
mm

Max.
in 24 St.

mm
Datum

RegenSchneeHagel

-i
§

Nebel1 Thau Reif
Ji heiter1 trübe

3
Frost SommerSturm GewitterWetter¬leuchten

N NE E SE 8 SW W NW Calmen

6.0 6.0 4.2 5.4 8.8 4.0 3 6 5 — i 5 - 7 — 8 9 3 21 — — — — 6 26 11 7 1 14 1 1 17

Berichtigung. In der Monats-Uebersicht vorigen Monats ist bei Frosttagen anstatt 12 30 zu setzen.

— Druck und Verlag von Carl  Ritter.Gegründet i. J . 1867 von' Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm.
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